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Zielstellung 

Ziel ist die Bewertung der möglichen Brauchwasserbereitstellung aus 
Grundwasser und grundwassergeprägtem Basisabfluss (beides bildet das 
„stabile Dargebot“). Es wird auf das gleiche Dargebot zurückgegriffen wie 
bei der ÖSL „Bereitstellung von Trinkwasser (aus Grundwasser und Ba-
sisabfluss)“, bei der deshalb auch alleinig ein ökonomischer Ansatz erfolgt 
(sonst Doppelbewertung) 

Datengrund-
lagen 

 DGM 5 (Uni Rostock) 
 Einzugsgebiete (aus: PROSPER-RO) 

 Realnutzung (Uni Rostock) 
 Hydrometeorologische Werte (Deutscher Wetterdienst) 
 Bodenübersichtskarte (BÜK200) (Bundesanstalt für Geowissen-

schaften und Rohstoffe (2016)) 
 Versiegelungsgrade (skaliert nach Versieglungsgrade aus RNK-

Uni Rostock) 
 Grundwasserflurabstände (© GeoBasis-DE/BKG 2016) 

Methodik 

Berechnung der Hydrotope mittels Wasserhaushaltsverfahren zur Be-
rechnung vieljähriger Mittelwerte der tatsächlichen (realen) Verdunstung 
(ETR); Anwendung des BAGLUVA-Verfahrens nach BAGROV (1953), mo-
difiziert von GLUGLA et al. (2003) unter Berücksichtigung des Verfahrens 
nach MEßER (2013). 

Die Grundwasserneubildungsrate wird in 6 Klassen skaliert und bewertet 
(Tabelle 1). 



Klassen 

Tabelle 1 Bewertungsübersicht 

Ökosystemleistungsskala Grundwasserneubildungs-
rate (mm·a-1)1 

Klasse Ökosystemleistung  

5 Sehr hoch (> 80 %) > 198.83 

4 Hoch (> 60 % bis ≤ 80 %) > 148,17 … ≤ 198.83 

3 Mäßig (> 40 % bis ≤ 60 %) > 97,50 … ≤ 148,17 

2 Gering (> 20 % bis ≤ 40 %) > 46,84 … ≤ 97,50 

1 Sehr gering (> 5 % bis ≤ 20 %) > 8,85 … ≤ 46,84 

0 Äußerst gering/fehlend (≤ 5 %) ≤ 8,85 

1 mit statistischer Ausreißerbereinigung: Werte größer als Mittelwert + 2 x Standardabwei-
chung werden (automatisch) dem Klassenwert 5 zugeordnet 
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